
Wedemärker schreiben Buch
über Ortsschwibbögen
Im Erzgebirge ist das Ehepaar Lorentz gut bekannt

Es ist geschafft! Der 293 Seiten
umfassende Bildband ist fertig

und liegt druckfrischvorHeikeund
Wolfgang Lorentz aus Wennebos-
tel auf demTisch. Jahrelang haben
sie zusammen recherchiert und
herausgekommen ist ein Nach-
schlagwerk mit den Hintergrund-
geschichten und den dazugehöri-
genFotos von insgesamt 216Orts-
schwibbögen, einschließlich deren
genauem Standort im Erzgebirge.
Dabei sind beide schon immer in
derWedemarkzuHause–undpfle-
gen hier ihre gemeinsame Leiden-
schaft.Essinddie inSachsentradi-
tionellenSchwibbögen,die irgend-
wann ihre Aufmerksamkeit gefun-
den haben.

Wolfgang Lorentz erinnert sich,
dassseineFrauschonfrühGefallen
an dem dort verbreiteten Weih-
nachtsschmuck fand: „Leider war
ein solcher Bogen ziemlich teuer.“
Undweil bei einer Freundin inWen-
nebostel viele wunderschöne En-
gel, Bergmänner und auch Räu-
chermänner, aus dem Erzgebirge
standen, aber ein Schwibbogen
fehlte, beschloss sie, diese Lücke
zu schließen. Gelernt hatHeike Lo-
rentz den Beruf der Feinmechani-
kerin, das Zeichnen im Maßstab
gehört auch dazu. Also entwarf sie
ein hübschesMotiv, das sie eigen-
willig umsetzte. Sie ließ beim Klöp-
peln das Bild aus feinem Garn le-
bendig werden. „Und dann hat sie
mich gebeten, ihr dazu einen Bo-
gen aus Holz zu bauen, in den sie
ihre Arbeit einspannen konnte“; so
Wolfgang Lorentz. Und Heike Lo-
rentz fügte mit einem Lachen hin-
zu: „das war der Anfang vieler
Arbeiten, die dann im Laufe der
Jahre entstanden sind“.

Heute wie damals arbeitet das
PaardabeiHand inHand:HeikeLo-
rentz fertigt die Zeichnungen an,
überträgtsieaufdieSperrholzplat-
ten und dann sägt der Werkzeug-
macher Wolfgang Lorentz filigrane
Figuren, Muster, Symbole und
mehr in geduldiger oft stundenlan-
ger Arbeit mit der Dekupiersäge in

das Holz. Entstanden sind so be-
reits unzählige Bögen, die auch
schon in der Wedemark bei Aus-
stellungen zu sehenwaren.

Eine ganz andere Geschichte
steckt jedoch hinter dem jetzt im
Eigenverlag erschienenen Buch,
das ausschließlich Ortsschwibbö-

gen zeigt. Denn im Erzgebirge hat
sich die Tradition erhalten, dass
fast jeder Ort an einem zentralen
Punkt einen großen Schwibbogen
stehen hat, mit ganz eigenenMoti-
ven, die meist in direkter Verbin-
dung zur Geschichte des jeweili-
gen Dorfes stehen.

Für das Paar Lorentz waren ir-
gendwanndieseBögenbesonders
interessant: „Wir verbringen und
verbrachten unsere Urlaube fast
alle im Erzgebirge. Wir haben dort
KontaktezuvielenSchnitzvereinen
und irgendwann sind wir bei einem
solchen Zusammenkommen auf
die Ortsbögen gekommen“, erzäh-
len sie. Es sei ihnen schnell aufge-
fallen, dass es zu den meisten Bö-
gen ganz spezielle Geschichten
über die Entstehung, die Motive,
und die Erbauer gab.

NichtbeiallenBögenwardieses
Wissen noch ohne aufwendige Re-
cherche und Nachfragen der bei-
den in denOrten erhalten. „Irgend-

wann sind wir auf dem Heimweg
darüber ins Gespräch gekommen
und dann fiel der Satz „dasmüsste
eigentlich mal jemand alles auf-
schreiben, damit dieses Wissen
nicht verloren geht“.

Und aus diesem Gedanken ist
nun das Buch „Ortsschwibbögen
im Erzgebirge mit 293 Seiten im
Format21x29Zentimeterentstan-
den, die erstenPräsentationendes
Werkes hat es bereits gegeben –
natürlich im Erzgebirge. Und da
sind die beiden inzwischen längst
keine Unbekannten mehr „die
Schwibbogenbauer aus dem Nor-
den“werden sie liebevoll beschrie-
ben, haben dort bereits unzählige
Ausstellungen bestückt und auch
aktuell sind die Ortsbögen unter
dem Motto „wandern und wach-
sen“ wieder ausgestellt, erneut im
Pferdegöpel in Johanngeorgen-
stadt mit 96 nachgebauten Orts-
bögen.

Fortsetzung auf Seite 11

Heike Lorentzmit
dem druckfrischen
Buch zu Hause in
Wennebostel.
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Leider war ein
solcher Bogen
ziemlich teuer.“
Heike Lorentz
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